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H E R Z L I C H E  E I N L A D U N G  Z U M  G O T T E S D I E N S T
A M  W E L T G E B E T S T A G
Freitag, 1. März um 17 Uhr

Evangelische Stadtkirche, Lintorfer Straße 16

 

„… durch das Band des Friedens“ - so ist der Gottesdienst zum Weltgebetstag (WGT) 2024 aus
Palästina überschrieben.

Dieser Titel greift den zentralen biblischen Text des diesjährigen WGT aus dem Brief an die
Gemeinde in Ephesus auf: „Der Frieden ist das Band, das euch alle zusammenhält.“ (Eph 4,3)
Daran wollen wir uns in diesem Gottesdienst gemeinsam erinnern.

Rund um den Globus beten am ersten Freitag im März 2024 Frauen, Männer, Kinder und
Jugendliche in den WGT- Gottesdiensten sehnsuchts- und hoffnungsvoll darum, dass Frieden
weltweit und auch in Palästina keine Utopie bleibt, sondern Wirklichkeit wird und in ihrem Alltag
Einzug hält.
Die Wahl auf Palästina als WGT-Land ist bereits vor Jahren gefallen. Die diesjährige
Weltgebetstagsliturgie wurde in den Jahren 2020 – 2022 von Christen aus Palästina entwickelt
und spiegelt einen Teil ihres Alltags, ihrer Leiden und Hoffnungen wider.

In unserem gemeinsamen Gebet hoffen wir darauf, dass von allen Seiten das
Menschenmögliche für die Erreichung des Friedens getan wird. Auch wenn es angesichts der
aktuellen politischen Lage schwerfällt, halten wir Christ*innen an der Hoffnung fest, dass „…
durch das Band des Friedens“ eine gute Lösung für alle Menschen in Palästina gefunden werden
kann, wo der Nahostkonflikt das Leben der Menschen seit langem prägt.

Christ*innen der Evangelischen Stadtkirche und den Katholischen Gemeinden St. Peter und Paul
und St. Suitbertus gestalten gemeinsam diesen Gottesdienst und möchten durch das Knüpfen



eines „Bands des Friedens“ ein Hoffnungszeichen setzen. 

 


